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Betr : Verbot des Haltens von Luxutchferkeu.

»ererknnn,
Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 bestimme ich für den mir unt-r-
stellten Korpsbezirku. — im Einvernehmen mit dem Gou¬
verneur — auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:
1.  Dom 1. Januar 1918 ab ist das Halten von Luxuspser-
. den verboten.

Luxuspferde im Sinne dieser Verordnung sind alle
Pferde , die nicht in Gewerbe , Handel , Industrie oder
Landwirtschaft in kriegswirtschaftlich wichtiger Weise als
Gebrauchspferde tätig sind, oder nicht vom ordentlichen
Pferdehandel für den dauernden schnellen Ausgleich der
Pferdebestände in Privathandel verwendet , vielmehr
zur Bequemlichkeit oder zu Bergnügungszwecken vom
Eigentümer selbst oder für Andere gehalten werden.

2. Die Bestimmungen des § 1 gelten nicht:
a) für die Pferde der im § 25 Abs. 2 Ziffer 1—4 des

Gesetzes über die Kriegsleistungen genannten Per¬
sonen; , f

b)  für Pferde unter 2V2 Jahren , sowie für ältere Foh¬
len, die nach 'Gutachten des zuständigen Kreistier¬
arztes zum Gebrauch in den in § 1 -erwähnten Be¬
trieben noch nicht geeignet sind;

«) für ausschließlich der Nachzucht dienende Pferde , so- ,
weit der Besitzer sie bisher dazu verwendete;

<t) für Schulpferde , die Erwerbszwecken dienen, sowie
Rennpferde (auch Traber ), wenn der Friedenswert
nachweislich völlig aus dem Rahmen der möglichen
Entschädigung fällt.
Der Nachweis zu 6) niuß, für jedes derartige Pferd

besonders , durch schriftliche Bescheinigung der Kreisbe¬
hörde einwandfrei erbracht werden.

3. Die Verabfolgung von Futter jeder Art an Besitzer von
Pferden , deren Halten verboten ist, ist untersagt.

4.  Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ei¬
nem Jahre bestraft, sofern die bestehenden Gesetze keine
höhere Freiheitsstrafe bestimmen. Sind mildernde Um¬
stände vorhanden , so kann auf Haft oder Geldstrafe bis
zu 1500 r_M erkannt werden . Der Versuch ist strafbar.
F r a n kf u r t a . M ., den 27. November 1917.
18. Armeekorps. Stellvertretende, « eneralkomm«»».

Der stell». Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

An die Staotssteucrhebestellen des Kreises.
Zur Behebung von Zweifeln , mach ich darauf aufmeik-

sam, daß bei den Erstattungen der Kriegsabgabe , in Folge
Berufsentscheidungen , die Zinsen nur Don dgn Abgabebe¬
trägen selbst, dagegen nicht von den nach § ZI Abs. 3 des
Kriegssteuergesetzes von den Steuerpflichtig 'en gezahlten
Zinsen zu berechnen sind.

St . Goarshausen , bei 12. Dezember 1917.
Der Borsitzende

der Einkommenstener-Veranlagungs -Kommission.
St . 3467 . I . V .: W e g e m e r . ,

An die Herren Bürgermeister des Kreises! *
Binnen 3 Tagen ersuche ich mir anzuzeigen, wieviele

Besitzer ländlicher Grundstücke, die einen Umfang von ' 100
und mehr Hektar haben und die sich seit 5» und mehr Jah¬
ren im Besitze einer und derselben Familie befinden, in der
dortigen Gemeinde vorhanden sind. Fehlanzeige ist erfor¬
derlich.

St . Goarshausen , den 15. Dezember 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V : Steup

Bootbasis hinzielende Offensive kann somit vorläufig als
abgeschlossen gelten. Fast das ganze Heer, verstärkt durch
Franzosen, hat über ein Vierteljahr lang mit unserer in
Flandern stehende« Armee um die Entscheidung gerungen.
Deutsche Führung und deutsche Truppen haken auch hier
den Sieg davongelragen, während wir an anderen Stellen
durch gewaltige Schläge den Feind niederwarfen. Die Miß¬
erfolge des englischen Heeres in Flandern wurden verschärft
durch die schwere Niederlage, die es bei Cambrai erlitt.

Nördlich von Gheluvelt wurden bei erfolgreicher Unter¬
nehmung gegen die englische Linie am Schloßpark von Poe-
zelhek zwei Offiziere , 45 Mann gefangen. Ein nächtlicher
englischer Gegenangriff zur Wiedergewinnung des verlo¬
renen Geländes scheiterte. Bon der Scarpe bis zur Oise war
die feindliche Artillerietätigkeit rege. Starke Feuerüberfälle
lagen am Abend, während der Nacht und am frühen Mor¬
gen auf unseren Stellungen . Die Absicht eines englischen
Angriffes östlich von Bullecourt wurde erkennt, seine Aus¬
führung durch unser Vernichtungsfeuer verhindert.

Heeresgruppe Herzog Aldrechi.
Im Thauncrtal wehrte unsere Grabenbesatzungden

Vorstoß einer französischen Erkundungsabteilung ab.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Waffenstillstandsverhandlungen werden fortgesetzt.
Mazedoniiche Front.

Kleine Vorfeldkämpfe westlich vom Ochridasee.
Auf der übrig enFront blieb die Gefechtstätigkeit gering.

JtalienischerKriegsschauplatz.
Aus den Kämpfen der letzten Tage zwischen Brenta und

Pr oe blieben 40 Offiziere und mehr als 3000 Mann einige
Geschütze und Maschinengewehrein unserer Hand.

Mehrfache Gegenangriffe, die der Feind gegen die von
uns genommenen Stellungen führte, wurden abgewicsen.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
16. Dezember, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Schloßpark von Poezelhoek haben wir unsere Linie

n ĉh Abwehr eines feindlichen̂ Teilangriffs vorgeschoben u.
Gefangene gemacht. Lebhafte Artillerietätigkcit vo» der
Scarpe bis zur Oise; bei Monchy und südwestlich von Eam-
brabnahm sie erhebliche Stärke an. Englische Vorstöße bei
Monchy und Bullecourt scheiterten. In Erkundungsgefech¬
ten an vielen Stellen der französischen Front wurden Ge¬
fangene eingebracht.

Oektlicher Kriegsschauplatz.
In Breft-Litowsk ist am 15. Dezember von S . Kgl. Ho¬

heit dem Generalfeldmarschall Prinzen Leopold von Baq-
rrn und Vertretern der verbündeten Mächte ein Waffenstill-
standsvertrag mit Rußland für die Dauer von 28 Taqen,
giltig vom 17. Dezember, 12 Uhr mittags ab, unterzeichnet
worden.

Mazedonische Front.
Rege .'.Ikeit der Engländer zwischen Ward« --und

Doiransee. \
I t / e n is che r Kriegsschauplatz.

In r . imsr!!) ihrer Erfolge haben österreichisch-pn-
garis ' e : italienische StelluiM « .südlich von Col
Caprile ersDD .t und mehrere hundert Mann, darunter 19
Offiziere, gefangen.

Der erste Generalquarticrmeister: Ludendorfs.

WTB . Wien,  16 . Deze. Amtlich wird verlautban:
Oestlicher » rleAkfchnnplnst

Gestern morgen wurde zu Breft-Litowsk ein für glle
russischen Fronten geltender Waffenstillstandabgeschlossen,
der. mindestens bis -zum 14. Januar zu dauern hat.

8t « l «e » lfche » Ort « , » fch» « Platz.
Im Gebiet des Col Caprile bauten österreichisch-unga¬

rische Regimenter ihre Erfolge aus , wobei wieder einig«
hundert Gefangene in unserer Hand blieben.

An der Piave Artilleriokampf.
Der Ehef de » Generalstak ».

^ WTB . K o n st a n t ,i n o p e l , 15. Dez. Palästinafront:
Feindliche Vorstöße gegen die Front und den linken Flügel
unserer Stellung östlich von Jerusalem wurden mühelos
abgewiesen. Im Hafen von Antagia wurde am 13. Dezem¬
ber 11 Uhr vormittags ein mit fünf Geschützen bewaffneter
feindlicher Dampfer , anscheinend ein Hilfskreuzer, durch
Artilleriefeuer versenkt. Vyn der aus 58 Mann bestehenden
Besatzung wurden 16 Mann und der Kapitän sowie ein
französischer Offizier gerettet und gefangen genommen. Der
Rest kam um.

Neue U-Boot -Ersolge.
B e r l i lt , 15. Dez . (Amtlich.) Eines unserer Unter¬

seeboote hat letzthin im Atlantischen Ozean und in der Iri¬
schen See 4 Dampfer und 1 Segler mit über 18 000 Brut-
W-Registettonnen versenkt.

Unter den Dampfern befand sich ein mindestens 6009
Tonnen großer Dampfer , der allem Anschein nach Brenn¬
stoff geladen hatte . Esu anderer großer Dampfer wurde aus
einem stark gesicherten Geleitzug herausgeschossen. Dabei
hatte das Unterseeboot unter heftigster feindlicher Gegen¬
wirkung zu arbeiten . Dank der Geschicklichkeit des Kom¬
mandanten blieben jedoch die zahlreichen Wasserbombenan-
arrffe der feindlichen Zerstörer wirkungslos . Der vernich¬
tete Segler war der englische Radschoner „Robert Morris"
mit Kohlen von Cardiff.

- Me Kölsche» Tiimberichte
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

45. Dezember, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Seit mehr als vier Wochen hat der Engländer seine An-

llriffe in Flandern eingestellt. Seine gewaltige, aus den
'Wesitz der flandrischen Küste und die Vernichtung unserer U»

Mz hki ZliWtW ivt  Merer Verendeten.
•- WTB . Wien,  15 . Dez. Amtlich wird verlautbart:

Orftlicher Kriegsschauplatz
Waffenruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Truppen des Generals der Infanterie Alfred Kraus

haben, trotz heftiger Gegenwehr , die Stellungen aus dem
Col Caprile genommen , wobei sich die Infanterie -Regimen¬
ter Nr . 49 und 88 besonders auszeichneten. Auf dem Monte
Pertira wiesen alpenländische Bataillone mehrere feindliche
Anariife ab. Zur Wiedereroberung der durch die verbün¬
deten Truppen am 12. u. 13. Dezember genommenen feind¬
lichen Stellungen auf dem Monte Spimuca führten die
Italiener vergebliche heftige Angriffe . In den Kämpfen der
letzten Tage haben wir 40 italienische Offiziere, darunter
2 Stabsoffiziere , über 3000 Mann , einige Geschähe und
Maschinengewehre eingebracht.

Der Chef des General st ab s.

Berlin,  15 . Dez . (Amtlich.) Im Aermelkanal .wur¬
den durch die Tätigkeit unserer U-Boote wiederum 15 009
Bruttoregistertonnen vernichtet. Unter den versenkten
Schiffen befanden sich drei mittelgroße beladene -Dampfer
von denen einer bewaffnet war , sowie ein Dampfer von
etwa 6000 Tonnen . Einer der vernichteten Dampfer wurde
aus .einem gesicherten Geleitzug herapsgeschosien.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

Die Waffenstillstandsverhandlungen.
Berlin,  15 . Dez . (Amtlich.) In der Vollsitzung,

die am Vormittag des 14. Dezember stattfand , wurde ein
Teil der gegenseitigen Bedingungen des Bertragsentwurfs
endgültig formuliert . Da die russischen Delegierten über
einige Punkte , ergänzende Instruktionen von ihrer Regie¬
rung einholen wollten , wurde die Fortsetzung der allgemei¬
nen Beratungen auf den 15. Dezember angesetzt. Der Nach¬
mittag des 14. Dezember war mit einer Sitzung der Proto¬
kollkommission ausgefüllt.
Abschluß des Waffenstillstandes. — Beginn der Friedens-

verh' ndlungen mit Rußland.
>Bon den bevollmächtigten Vertretern der rustischeu Ober- ,

leitung einerseits und den Obersten Heeresleitungen von
Deutschland , Oesterreich-Ungarn , Bulgarien und der Türkei
anderseits ist am 15. Dezember in Brest-Litöwsk der Waf¬
fenstillstand unterzeichnet worden . Der Waffenstillstand
beginnt am 17. Dezember mittags und gilt bis zum 14. Ja¬
nuar . Falls er nicht mit siebentägiger Frist gekündigt wird,
dauert er automatisch weiter . Er erstreckt sich auf alle Land-,
Luft - und Seesteitkräfte der gemciulamen Front . '

Nach Artikel 9 des Vertrages beginnen nunmehr im An- .
schluß an die Unterzeichnung desWaffenstillstandes die Ver-
handlnügen über den Frieden.

Ein deutschesU-Bootamt.
WTB . Berlin,  15 . Dez. Ein im heutigen „Mariue-

Verordmznasblatt " veröffentlichter Kaiserlicher Erlaß be¬
stimmt : Für die Kriegsdauer wird im Reichsmarineamt ein
neues Departement gebildet , welches' die Bezeichnung „Un¬
terseebootsamt " führt . Desselbe bearbeitet lediglich.Ange¬
legenheiten des Unterseebootswesens , soweit solche'bisher
im Werftdepartement bearbeitet worden sind. Die Uuter-
seebootsinspektion wird in allen Fragen , die vom Reiche- '
marineamt ressortieren , dem Unterseebootsamt unterstellt.



cahntteirier Tageblatt, ttreisblatt für den Ureis §1. Goarshausen.
Veränderungen im diplomatischen Korps.

WTB . ^B rlin , 15 . Dez. Das „Berliner Tagebl ."
meldet : Legativnsrat von Stumm bei der deutlchen Ge¬
sandtschaft in Haag ist ins Berliner Auswärtige Amt ver¬
setzt worden . Er übernimmt den Posten des jetzigen Unter-
staatssekretärs v. Radowitz. Frhr . v. Maltzahn übernimmt
den Posten des Legationsrats bei der Haager Gesandtschaft.

Der Wahlreform -Ausschutz,
den das Abgeordnetenhaus zur Beratung der drei Verfas¬
sungsfragen eingesetzt hat, , wird der „Post, , zufolge seine
Arbeiten nicht mehr vor Weihnachten beginnen , sondern
erst nach Nei jahr im günstigsten Falle , bevor das Plenum
am 15. Januar wieder Zusammentritt.

Zur Versenkung des Geleitzuges.
WTB . Kopenhagen,  15 . Dez. Nach einer Mel¬

dung von „Politiken " aus Kristiania hatten die an der nor¬
wegischen Küste von deutschen Seestreitkräften versenkten 6
Handelsdampfer Kohlen für Dänemark , Norwegen und
Schweden an Bord . „National Tidende " veröffentlicht
ein spät Nachts von Bergen eingetrofsenes Telegramm , wo¬
nach die Besatzung aller , versenkten Dampfer gerettet wor¬
den ist.

WTB . Kiel,  15 . Dez. Die Gefangen « : des aus dem
Gefecht mit den Geleitfahrzeugen am 12. Dezember versenk¬
ten Geleitzuges wurden ausgeschifft. Es waren 3 Offiziere
und 21 Mann des Zerstörers „Portridae ", 11 Mann des
Bewachungsfahrzeuges „Livingstyne " und 1 Offizier und
14 Mann des Begleitdampfers „Tokio". Bon den Gefan¬
genen waren 10 verwundet . — Auffallenderweise berichten
auch heute die Engländer noch nichts über die Versenkung
des Geleitzugs . (Die bisherigen Auslandsmeldunge«
stammten sämtlich aus Norwegen und Dänemark .)

Ein englischer Zerstörer durch Zusammenstoß gesunken.
Zwei englische Luftschiffe verloren.

WTB . London,  16 . Dez. Meldung des Reuterschen
Bureaus . Die Admiralität teilt mit : Ein britischer Zer¬
störer ist am 12. Dezember nach einem Zusammenstoß ge¬
sunken. Offiziere und Mannschaft mit Ausnahme von 2
Leuten sind gerettet . —Ein englisches Luftschiff, nichtstarren
Systems , das am 11. Dezember mit einer Besatzung von 5
Manu von einem Stützpunkt an der Ostküste aufgebrochen
war , ist nicht zurückgekehrt. Man glaubt , daß es von einem
feindlichen Seeflugzeug im südlichen Teil der Nordsee zer¬
stört worden ist. Ein zweites Luftschiff desselben Systems
war infolge Maschinenschadens genötigt , am 12. Dezember
in Holland niederzugehen.

(lieber die Versenkung des Geleitzuges an der norwe¬
gischen Küste weiß die britische Admiralität noch immer
nichts zu melden. Schriftl .)

Ein Friedensantrag im englischen Unterhaus.
G e n f , 15. Dez. Der Daily News zufolge brachte der

Abg. King im Unterhaus eine zweite Anfrage an die Regie¬
gierung ein, ob die Regierung , nachdem die beiderseitige
Friedensanregung im September an Mißverständnissen
gescheitert sei, einen neuen Schritt unternehmen wolle, uni
mit dem Feind zum Austausch der beiderseitigen Friedens¬
bedingungen zu gelangen , oder .ob sie einen solchen Schritt
des Feindes diesmalcklar u. zustimmend beantworten werde

, Kommandantur
-er Festung Codlenz-Ehrenbrettttei« .
Abt. lat . Nr . 2o 12 i

Msnntmchung.
Auf Grin d des Ac>k-ls 68 der Richsveriassung , des

8 9 b ^p- Ges: '«es r den Belagerungszustand D' m 4 6
1851 und des Gesetzes vom 1t l2 . 1915 bete Abänderung

' des Gesetzes über den Belagerungszustand verordne ich für
den Befehlsbereich der Festung Coolenz Ehrenbreüstern :

81 . /
Vom 15. Dezember 19 !7 ab ist das Halten von

Luxu -pferden ve-bwen. Lnxu- pferde i« Sinne dieser Be
kanntwachunq sind alle Pferde , die' nicht im Gewerbe,
Handel , in der Industrie u >d Landwirlschaft in kriegswir:
scha' ftich wichtiger Wei'e als Gel» auchso'erde läiig sind,
vielmehr zur Bequemlichkeit oder zu Verqnüaunaszwecken
gehallen werden.

82.
Die .Bestimmungen des § 1 gelten nicht : . .

a. für die Pferde der im § 25 Äbz 2 Fffer 1—4 des
Gesetzes über dre Krieg- listangen genannien Personen,

d. für Pferde un-er 2 ' / . Jahren , ferner ältere Fohlen, die
nach Guiachien des zuständigen Landca s .pp. zum
Gebrauch in den in § 1 erwähnten Betrieben (Gewerbe
usw » noch nicht geeignet sind

v. für ausschließlich der Nachzucht dienende Pferde , soweit
der Besitzer sie bisher dazu, verwendete,

d . für Schulpferde, 'die Erwerbszvecken . dienen, sowie
Rennpferde (auch Traber ), wenn der Friedenswerr
nachweislich völllg aus dem Rahnen der möglichen
Entschädigung fällt. '
Der Nachweis zu kl muß, für jedes derartige Pierd

besonders, durch schriftliche Bescheinigung des Landrats
pp einwandlrei erbracht werden

«. Wenst besondere G ünde in allgemeinen Jwereffe
(z. B . Zuchi) die Beibehaltung auch anderer Pferde
unter 5 Jahren als wünschenswert erscheinen taffen,
so sind der Kommandantur jedes Mal begründete, von
dem Landrat pp. begutachtete Gesuche vorzu egen

In allen Zw îsetsfällen ist die Entscheidung der
Kommandantur derbeizuführen
Grundsatz mutz bleiben , daß ein Pferd , daß nicht

arbeitet, kern Furier verdient.
IS.

Dre Verabfolgung r on  Futter jeder Art an Pferde,
deren Halten verboten ist, ist untersagt.

Die russische Nationalversammlung sür sosortigen Frieden.
S o ckh o l m , 15. Dez. Der Prawda zufolge ist in der

ruffischen Nationalversammlung für den Regierungsan-
trag auf sofortigen Friedensschluß eine Mehrheit von über
150 Stimmen vorhanden.

Die ruffischen Zinsen.
Basel,  15 . Dez . Die „Times " meldet aus Peters¬

burg : Die Regierung verbot, den Banken die Zahlung der
am 1. Januar fälligen Zinsen an das Ausland . Der ruffi¬
sche Staatsbankerott ist damit nicht erklärt , aber prrktisch
zur Geltung gekommen.

*** -s.d
Japanische Manöver.

Basel,  14 . Dez . Nach einer Meldung der Londoner
„Times " aus Tokio seien zwei Jahrgänge anläßlich der be¬
vorstehenden Manöver zur außerordentlrchenDienstlerstung
ernberufen worden.

Am öm Kreis.
Oberlahnstein , den 17. Dezember.

: : Militärisches.  Kühn (Oberlahnstein ), Leut¬
nant d-> i-eserve des Infanterie -Regiments Nr . 160, wurde
zum Oberleutnant mit Patent vom 15. Juli 1917, Stemm-
ler (Oberlahnstein ), Vizefeldweoel im Infanterie -Regiment
Nr . 56, zum Leutnant der Reserve des genannten Regi¬
ments , und Zink (Oberl .rhnstein), Vizefeldwebel, zunr Leut¬
nant der Reserve der Infanterie befördert.

() Von der Eisenbahn.  Eisenbahn -Praktikant
Bömelmann wurde ab 1 Dezember 1917 zum Gütervor¬
steher ernannt . t . •

: !: Gewerbliche Fortbildungsschule.  Am
Freitag Nachmittag fand,in Anwesenheit sämtlicher Lehrer
eine Revision der hiesigen Fortbildungsschule durch die
Herren Schulrat Müller und Schulinspektor Kern , beide
aus Wiesbaden , statt . Vor Beginn des Unterrichts wurden
ibre in den Unterrichtssälen ausgelegten Zeichnungen und
Hefte durchgesehenund haben die Herren nachher auch dem
Unterrichte beigewohnt. Ueber das Gesehene und Gehäßte
haben die Herren ihre Befriedigung ausgesprochen.

(§) D r e b st a h I i n d e r K i r ch,e. Gestern ftüh hat
eine große schmale Person mit schwarzem Haar in der
kath. Kircbe einen ganz gemeinen Diebstahl ausgeführt.
Während die, Leute zur Kommunion gingen , stahl diese
Gotteshaus -Diebin einem Fräulein einen wertvollen Muss
und aus dem nebenan liegenden minderwertigen Muff stahl
sie ein Vixiergeldtäschchenmit einer Jahresfahrkarte Ober¬
lahnstein —Coblenz, Schlüssel und sonstige Kleinigkeiten.
Da mit dem Schlüssel nichts anzufangen war , hat dies raf¬
finierte Weib denselben gestern Mittag wieder an den Platz
gelegt, wo er gestohlen wurde.

: : Die Weihnachtsferien  für die Volks-, Mit¬
tel- und höheren Schulen beginnen am 21 . Dezember und
dauern bis zum 21 . Januar . ,

Riederlahnstein , den 17. Dezember.
(!) Sanitätskolon ne.  Die von der freiw . Sa-

nitätskvlouue abgehaltene Wohltätigkeitsveranstaltung
hatte ein überaus volles Haus mit einem Reinertrag von
500 .Mark Die Darbietungen kamen alle künstlerisch zur

tz 4
Zuwiderhandlungen werven m>i Gelängn s bis zu

einem Jahre bestraft sofern die b-st hend-n Gesetze keine
höhere Freiheitsstrafe , best-mmer̂ . Sind mildernde Umstände
vorhanden, so kann auf Hafk oder Geldstrafe bis zu 1500
Mk. erkannt werden. Der Bersach ist strafbar.

Coblenz » de» 17. Dezember 1917.
Der Kommandant:

v. 8uck w»al d , Generalleutnant.

Sackarm
ist wieder eingstroffen und Zimmer 1 im Rathaus zu haben.
i Oberiahnstew, den 17. Dezember1-017.

\ Der Magistrat.

fieritiqe
werden am Dienstag , den 18. ds. Mts . in den Geschäften H.
Mettler , Jonas , Bollinger .Joh .,-Günther und Varena an
die in die Liste eingetragener ! Personen verkauft. 1, Hering
pro Kopflaus Nr . 93.

Oberlahnstein , den 17. Dezember 1917.
Der Magistrat.

Der Eistlst-hn-AedesiUgm Km. 121,59
der Strecke £> rlucinftem— Biaubach (oon der Südallee
nach der a>ni rauvach' r Straße ) wird wegen Gleisum-
ban vom Dienstag , den 18. d . Mts . ab bis auf Wei.
teres grsoerrt. ' •

Oderlahnstein, den löt Dezember 1917.
Die Polizeiverwltung.

DerplllhtW
m MgllenMÄWen.

Die dowänenfi- kalischen Grundstücke des Marienberger¬
hofguts in der Gemarkung Lykershausen mit einer Fläche
oon 52,1357 sohrn am

viMtog, de» i». Dezemberd. 3s.
vormittags 10 Uhr,

in der Gastwirtschaft von Michael Jakob Jost in Lykers.
hausen zunächst stammweise, dgnn in Finzelparzellen sür die
Zeit vom 1 Okiober 1918 bis Ende September 1930 öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden

Diez aL ., den >1. Dezember 1917.
Königliche» Domänenrentamt.

Geltung -und fanden einen dankbaren Hörerkrers . Allen;
Mitwirkenden insbesondere dem Kriegsbeschädigten Pe .er
Schlößer (Biolin -Solo ), melcher trotz seines schwer lerden-
den Zustandes fick in den Dienst der guten Sache stellte,
ferner der Firma I . Zell Main -Kraft -Werke und allen de¬
nen , die das Ilnternehmen durch besondere Zuwendungen

> und dergl . durch den zahlreichen Besuch unterstützten, noch¬
mals besonderen Dank Besondere Anerkennung verdrent
ferner der Kolonnenführer Herr Stephan , welcher kerne

\ Mühe und Arbeit scheute, um obiges Unternehmen zustgnde
’ zu bringen.

: !: Weihnachtsntesse.  Mit dem Aufschlagen der
Verkaufsbuden für die diese Woche beginnende und bis zum
24 . ds . Mts . dauernde Weihnachtsmesse hat man vorgestern
in Coblenz auf dem Clemensplatz begonnen . Eö wird nur.
eine beschränkte Anzahl Verkaufsbuden ausgestellt.

h Osterspai,  16 . Dez. Im Alter von 78 Jahren
starb dahier gestern Abend nach längerem Leiden Herr Josef
Hirsch, ein alter Kriegsveteran von 1866 und 1870/71 , der
langjährige Vorsitzende unseres Krregervereins , ein in den
Kreisen unserer Kriegervereine gern gesehener u. geachteter
Mann . Der früher beim Wafferbau beschäftigte Verstorbene
war in unserem Kriegerverein der Nachfolger des Herrn
Rindsfüßer , der 34 Jahre dem Vereine Vorstand. Hie Be¬
erdigung des Herrn chirsch findet ayr Dienstgg Ngchmjttag
statt.

c Hinterwald,  15 . Dez. In unserer Gemeinde
ist man allgemein erregt über den von den Wildschweinen
angerichteten Schaden in den bestellten Feldern . Alle Kar¬
toffeläcker die jetzt mit Korn bestellt sind, wurden ein Ops ' r
dieser Wildplage und müffen neu bebaut werden. Welch ei»
Schaden an Arbeit und erst an der verlorenen Saat . Um
ein Pfund Korn für Brot wird gespart und sich di« Nahrung
vom Munde abgezogen und hier gehen Zentner verloren , ja
man züchtet sogar die Bestien damit . Am Tage sieht man
die Tiere niemals und nur nachts treten sie aus den dem
Fissirs gehörenden Braubacher Hecken heraus . In die zlvei
Saufallen geht keine einzige . Hier müßte ein Abschießen
unbedingt stattsinden.

1» N a st ä t t e n , 17. Dez . Der zwischen unserer Stadt
u. Frau Rittergutsbesitzer Asthöwer geb. v. Waldhausen ab¬
geschloffene Jagdvertrag liegt auf die Dauer von zwei
Wochen von heute ab während der Vormittagsdienststuriden
auf dem Bürgermeisteramt zur Einsicht aus.

VktHilsSt « .
* H o r chh e i wtz 17. Dez. Bei der dieser Tage stattge¬

habten Gemeinderatswahl sind gewählt worden : In der
3. Abteilung Weichensteller a. D . Peter August Struth und
Bahnwärter a . D . Heinrich Ester ; in der 2. Abteilung:
Landwirt Johann Geißler und Bauunternehmer Georg
Schmidt und in' der 1. Abteilung : Generalleutnant z. D . v.
Davidson und Gemeindevorsteher Josef Flory . Als Ersatz¬
mann für den verstorbenen Landwirt Franz Hillesheim ist
der Rentner Anton Höfer von der 2. Abteilung gewählt
worden.

*, Kärlich,  14 . Dez Unter dem dringenden Ver¬
dacht, ihr 1' 4jähriges Kind vergiftet zu haben, wurde eine
ledige Munitionsarbeiterin verhaftet . Unter dem Verdachte
der Beihilfe wurde einx Frau sestgenommen.

PriÄeFottbildilrigskilrse
für weiblich » Personen.

Gründlicher Unterricht mir Berücksichtigungdes qewrrvl
Lebens in : Deutsch . Recht - u Schönschreiben R :chrr»
Korrespondenz , Stenographie , Maschinenschreiben,

Buchführung und Wschsellehre . 'TKOes-Kmv fms.
Beginn : 3. Januar — Dauer drei Mvnate . ^

Wilhe 'mine Mayer , Prwatlehrerin.
Coblenz Fischelstraße 16.

Hckebkser!
in schöner großer Ware einge-
troffen empfi-hll

Willi. Joftas.

Eiserne Bettstelle
zu verkaufen. Adolfs ». 117.

Ws äuqelaufen.
Ab,»holen geg-n Bezahlung der
Unkosten bei H jtnkrnvoch,

Frieorickssegen.

TitA.Maslhi»ell-
slhlvsser

sofort ae'ucht.
H Kriegs, vberluhnsteiu.

Srderlliches ötsvbe«-
«iSdche« oder-3rs«

sofort gesucht. NikderlahnNrt « ,
Becherhöll 1.

Mer. MVcheo
zur Führung, des Hausdalts für
1»fort gesucht

veudorferftraß» 17.

D v M ff
mit Inhalt ent wendet in der 7-
Uhr Messe am Sonntag, maß an-
ler Beifügung von M 2 für
oiese An,e«ge bis zum Dien tag
Ab ind 8 Uhr wieoer in unserer
Wohnung MiitzelmUratze 59

sein, ansonst dle B-treffende am
Mitiwoch dem SlaatSanivatle un¬
ter 5 Zeugen oo,gestellt und der
Name veiöffentlicht wird.

N»r Ankauf des schwarzen,
serdengefütleilen Tasche„muffes
wi d gewarnt. Anzeige erfolgt
ebenfalls. H L Ketzler

/?^ie erkannte'IZerson. weiche am
'jj  Sonntagmoraen in der Kirche
**  aus einem Muff das Geld-
Map acho» mit Fahrschein ent-
cheuvet hat wird gebeten, selbiges
in der FrLkmefferSragr Äl ab¬
zugeben, andernfalls Anzeige cr-
statlet wird.

EletwT»schk«lit»»e»
«. Balle,ik», 'L
vorrälig bet Ga » Nstnge»,

®t. Eoarrhause».

Lichtw-Bthre hier.
Der Mim mit

der lellcht.Ettri.
«roßes Dramai» 4 Akte».
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